
Gesetze der ökonomischen Entwicklung, auf die Gesetze 
der politischen Ökonomie zutrifft.

Unsere Partei und der Staat erfüllen ihre Aufgabe des­
halb erfolgreich, weil sie sich auf das ökonomische Gesetz 
der unbedingten Übereinstimmung der Produktionsverhält­
nisse mit dem Charakter der Produktivkräfte stützen. Sie 
erfüllen diese Aufgabe, weil sie den Erfordernissen der 
ökonomischen Gesetze in ihrer Tätigkeit Rechnung tragen.

über eine solche Frage wie die aktive Rolle der neuen 
Produktionsverhältnisse in der Deutschen Demokratischen 
Republik besteht in unserem Bezirk Chemnitz noch große 
Unklarheit.

Es wurde zum Ausdruck gebracht, daß zur ökonomischen 
Basis der Deutschen Demokratischen Republik die Produk­
tionsverhältnisse sozialistischen Charakters und ebenso 
die alten kapitalistischen Charakters gehören. Das wider­
spricht natürlich völlig der Lehre von der aktiven Rolle der 
neuen Produktionsverhältnisse in der Gesellschaft. Gleich­
zeitig ist es der Ausdruck der Idee der Klassenversöhnung 
und führt unweigerlich zum Nichterkennen des Klassen­
kampfes. Diese Idee leistet der Sabotagetätigkeit der feind­
lichen Elemente Vorschub, stimmt die Menschen sorglos 
und letzten Endes können die Träger solcher Auffassung 
im Lager des Klassenfeindes landen.

Wenn wir auch in der Deutschen Demokratischen Re­
publik drei Wirtschaftsformen haben, dann bedeutet das 
keinesfalls, daß die Formationen kapitalistischen Charak­
ters zur sozialistischen Basis der Deutschen Demokratischen 
Republik gehören. Genosse Stalin lehrt:

„Die Basis ist die ökonomische Struktur der Gesellschaft 
in der gegebenen Etappe ihrer Entwicklung."

In der Deutschen Demokratischen Republik entwickelt 
sich die sozialistische Basis, daneben bestehen noch 
Elemente der alten Basis.

Aus diesem Grunde müssen wir die Lehre des Genossen 
Stalin von der aktiven Rolle der Produktionsverhältnisse 
in der Gesellschaft besonders beachten.

Die Rolle der Produktionsverhältnisse 
in unserer Gesellschaft

Welche Rolle spielen die neuen Produktionsverhältnisse 
bei der Förderung der Produktivkräfte unserer Ge­
sellschaft?

Unsere volkseigene Industrie und unsere genossen­
schaftliche Produktion sind gekennzeichnet durch Produk­
tionsverhältnisse der gegenseitigen Zusammenarbeit und 
Hilfe. Aus diesen neuen Produktionsverhältnissen ent­
springt das Verhalten unserer Werktätigen zum sozialisti­
schen Eigentum. Diese Verhältnisse sind die Grundlage 
der sozialistischen Arbeit, der neuen bewußten Arbeits­
disziplin, der Aktivistenbewegung und des großen sozia­
listischen Wettbewerbes in unserem Bezirk.

Das ist eine große gesellschaftliche Kraft, die uns die 
Bedeutung der neuen Produktionsverhältnisse in der Deut­
schen Demokratischen Republik klar vor Augen führt. Wir 
erkennen daran, daß die Produktionsverhältnisse, also die 
ökonomischen Beziehungen der Menschen untereinander, 
entscheidend sind für die Entwicklung der Produktivkräfte. 
Deshalb müssen wir die Notwendigkeit erkennen, die neuen 
Produktions- und Eigentumsverhältnisse mit aller Kraft zu 
festigen und weiter zu entwickeln.

Um das zu erreichen, gibt es viele Mittel. Ein solches 
hervorragendes Mittel ist die breite Entfaltung der Franik-

Brigaden-Bewegung in allen volkseigenen Betrieben 
unseres Bezirkes. Ein solches Mittel der Festigung und 
Weiterentwicklung der neuen Produktionsverhältnisse ist 
die Brigadenbdldung in unseren Landwirtschaftlichen Pro­
duktionsgenossenschaften, zu der unsere Genossenschafts­
bauern aus Langenau auf der Bezirksparteiaktivtagung in 
Chemnitz aufgerufen haben.

Unsere Partei muß einen harten, konsequenten Kampf 
führen gegen alle die, die die Rolle der neuen Produktions­
verhältnisse in unserer Deutschen Demokratischen Republik 
unterschätzen.

In unserem Bezirkt drückt sich z. B. die Unterschätzung 
der neuen Rolle der Produktionsverhältnisse in der Miß­
achtung der in den Betriebskollektivverträgen gegenseitig 
festgelegten Verpflichtungen durch einige Werkleitungen 
aus. Es gibt eine Reihe Anzeichen dafür, daß die Produk­
tionsarbeiter die im Betriebskollektivvertrag übernomme­
nen Verpflichtungen sehr gewissenhaft erfüllen; demgegen­
über steht die Nichteinhaltung der Verpflichtungen durch 
eine Reihe von WeTkleitungen.

Der Kampf der Partei gegen solche Nachlässigkeiten 
wird unseren neuen Produktionsverhältnissen helfen, mehr 
als bisher zu einer gewaltigen Triebkraft zu werden.

über die Verschärfung des Klassenkampfes

In der Deutschen Demokratischen Republik errichten wir 
die Grundlagen des Sozialismus. Das bedeutet eine stän­
dige Verschärfung des Klassenkampfes und des Wider­
standes der alten Kräfte der Gesellschaft gegen die Wir­
kung der neuen ökonomischen Gesetze.

Genosse Stalin deckt in seiner neuen Arbeit auf, daß 
zum Unterschied zu den Gesetzen der Naturwissenschaft, 
in der die Entdeckung eines neuen Gesetzes mehr oder 
weniger reibungslos vor sich geht, die Entdeckung und 
Anwendung eines neuen Gesetzes auf dem ökonomischen 
Gebiet auf den stärksten Widerstand der überlebten Kräfte 
stößt.

Im Bezirk Chemnitz haben wir genügend Beispiele 
dafür.

So konnten zum Beispiel im Zwickau-Oelsnitzer Stein­
kohlenrevier Saboteure lange Jahre ihr Unwesen treiben.

Ein weiteres Beispiel: In der Gemeinde Breitenau im 
Kreis Flöha war es besonders der Großbauer Zeißig, der es 
als Vorsitzender des Vorstandes der VdgB (BHG) öderan 
und als Vorsitzender des Ortsausschusses der VdgB (BHG) 
Breitenau verstanden hat, durch seine reaktionären und 
unterdrückenden Maßnahmen die Klein- und Mittelbauern 
einzuschüchtern.

Gibt es aber eine gesellschaftliche Kraft, die imstande 
ist, diesen Widerstand der alten Kräfte zu überwinden?

Darauf gibt Genosse Stalin klar und eindeutig Antwort:
„Eine solche Kraft fand sich in unserem Lande im Bünd­

nis der Arbeiterklasse mit der Bauernschaft, die die über­
wältigende Mehrheit der Gesellschaft darstellen."

Diese Lehre ist von außerordentlicher Bedeutung im 
Kampf unserer Partei um die Verwirklichung unserer Ge­
nerallinie. Sie weist mit aller Eindringlichkeit auf die Not­
wendigkeit der ständigen Festigung des Bündnisses mit 
den werktätigen Bauern hin.

Unsere Partei muß deshalb den Landwirtschaftlichen Pro­
duktionsgenossenschaften die sich durch den freien Ent­
schluß der werktätigen Bauern bilden, bei der Überwindung 
der Schwierigkeiten allseitig helfen.

40


